
 

Rahmenrichtlinien für Athlet*innenvertretungen 
 

 

Präambel 

 

Eine wirkungsvolle Athlet*innenvertretung (AV) ist das Instrument zur Berücksichtigung und zum 

Ausgleich der Interessen zwischen Spitzenverband und Athlet*innen. Der DOSB und seine Mitglieder 

befürworten daher eine aktive Einbindung der Athletenvertretung, um die Mitsprache der Athleten im 

Leistungssport auf Verbandsebene sicherzustellen. 

 

Diese Rahmenrichtlinien (RRL) beschreiben die Grundsätze, die der DOSB, seine Mitglieder und die 

amtierenden Athletenvertreter*innen als maßgebende Basis für eine zielgerichtete Zusammenarbeit 

zwischen Spitzenverband und Athlet*innen erachten. Aufgrund der Heterogenität in den Strukturen und 

Organisationsformen der olympischen, nichtolympischen und paralympischen Verbände erlauben und 

erfordern die RRL jedoch eine Anpassung an die individuellen Gegebenheiten. 

 

Der DOSB und seine Mitglieder bekennen sich klar zu diesen Richtlinien. Mit Verabschiedung dieser 

RRL verpflichten sich die Spitzenverbände, die dargelegten Grundsätze unter Mitwirkung der 

Athletenvertreter*innen an die verbandsspezifischen Strukturen und Belange anzupassen und auf 

Verbandsebene verbindlich umzusetzen. Fester Bestandteil dieser RRL ist der angehängte 

Verhaltenskodex (Anhang 1), daneben bietet die Checkliste (Anhang 2) Hilfestellung für eine 

ordnungsgemäße Umsetzung dieser RRL. 

 

1. Ziel der Rahmenrichtlinien 

Ziel der RRL ist, die Formen und Grundsätze der Einbindung der AV in den Spitzenverbänden 

aufzuzeigen und dadurch eine möglichst homogene Gestaltung der Rahmenbedingungen für die AV in 

den Spitzenverbänden zu gewährleisten; dies soll insbesondere durch die aktive Einbindung und 

Mitwirkung der Athlet*innen, die Sicherung wertvoller Impulse aus Athletenperspektive und die 

frühzeitige Berücksichtigung der Athleteninteressen zur Gestaltung eines Leistungssports und seiner 

Rahmenbedingungen erfolgen. Der DOSB erklärt sich bereit, die Verbände bei Bedarf bei der 

Umsetzung zu unterstützen. 

 

2. Verankerung der Athlet*innenvertretung in den Verbänden 

2.1 Die aktive Mitwirkung und Einbindung der Athletenvertreter*innen erfolgt im Rahmen der 

bestehenden Verbandsstrukturen unter Berücksichtigung der eigenständigen und 

eigenverantwortlichen Arbeit der AV. Die AV soll die Ansichten, Belange, Rechte und Interessen 

der Athlet*innen kritisch-konstruktiv gegenüber dem Verband vertreten sowie aktiv und verlässlich 

an praktikablen Lösungen mitwirken. 

2.2 Die Mitwirkung der Athlet*innen ist durch Einräumung von Sitz und Stimme für eine*n 

Athletenvertreter*in in den Gremien des Verbandes, die sich mit leistungssportrelevanten Themen 

befassen, zu gewähren. Dies kann alle Gremien bis hin zu dem höchsten ehrenamtlichen 

Führungsgremium1 umfassen. Die verbandspezifische Festlegung, in welchen konkreten Gremien 

 
 
 
 
1 Die Einräumung von Sitz und Stimme im Führungsgremium entspricht der ‚International Best Practice und wird auch für die 
nationale Ebene empfohlen. Gleichwohl wird nicht verkannt, dass dies mit gestiegenen Anforderungen und Folgen einhergeht 
und auch von Athlet*innenseite nicht immer gewünscht ist. Es ist daher auch die Option eines Sitzes ohne Stimmrecht in die 
Erwägungen auf Verbandsebene miteinzubeziehen. 
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die Athlet*innen eingebunden werden sollen, soll in Abstimmung zwischen der Verbandsführung 

und der AV erfolgen. 

2.3 Ergänzend sollen Themen und Ziele der Zusammenarbeit in gemeinsamer Abstimmung zwischen 

Verband und AV festgelegt werden. Diese Themen sollen insbesondere die Fortschreibung der 

Athlet*innenvereinbarung und Werberichtlinien, die Erstellung von Nominierungskriterien und 

Kadernominierungen umfassen. 

 

3. Aufgaben, Kompetenzen und Verantwortung in der Athlet*innenvertretung 

3.1 Die AV im Verband ist für die eigenständige und eigenverantwortliche Regelung ihrer 

Angelegenheiten, inklusive Wahlen, verantwortlich. 

3.2 Die AV fungiert als Bindeglied zwischen dem Verband (Haupt- und Ehrenamt) und den Athlet*innen. 

Die AV ist der direkte Ansprechpartner aller Athlet*innen und steht für die Interessen sowie die 

leistungssportrelevanten Belange der Athlet*innen ein. Sie gibt den Athlet*innen eine Stimme 

gegenüber dem Verband und ist zugleich Ansprechpartner des Verbandes zum Empfang von 

Informationen, die für die Athlet*innen relevant sind. 

3.3 Ihre Aufgaben nimmt die AV durch aktive und verlässliche Mitwirkung in den dafür vorgesehenen 

Verbandsgremien, die Übernahme der Verantwortung für Pflichten der Athleten gegenüber dem 

Verband sowie regelmäßige und offene Kommunikation mit der Verbandsführung und den 

vertretenen Athlet*innen wahr. Sie hat das Recht und die Verpflichtung zum regelmäßigen 

Austausch und Weitergabe von Information, sowohl mit dem Verband als auch den vertretenen 

Athlet*innen. 

3.4 Bei eilbedürftigen Themen mit Leistungssportrelevanz nach Ziffer 2.3 hat die AV auch außerhalb 

der Gremienarbeit ein Recht auf Information und Anhörung im Rahmen der rechtlichen und 

tatsächlichen Möglichkeiten. 

3.5 Die Athletenvertreter*innen treffen sich regelmäßig zum Austausch (mindestens zweimal jährlich), 

wobei diese Treffen entweder persönlich oder per Telefon- oder Videokonferenz bzw. in hybrider 

Form erfolgen können. 

3.6 Weitere Aufgabe der AV ist die Teilnahme an der jährlich stattfindenden Vollversammlung der 

Athletenvertreter*innen der DOSB-Athlet*innenkommission sowie an den für die 

Athletenvertreter*innen ständig vorgesehenen Beratungen und Gremien, in den für den 

Leistungssport tätigen und zuständigen Organisationen und Institutionen (wie z.B. Sporthilfe, 

DOSB, Bundeswehr). 

3.7 Alle Athletenvertreter*innen unterliegen den im Verband allgemein gültigen Regelungen zur 

Wahrung der Vertraulichkeit und des Datenschutzes. Darüber hinaus sind die 

Athletenvertreter*innen verpflichtet, sämtliche ihnen im Rahmen ihrer Tätigkeit bekannt 

gewordenen bzw. anvertrauten Informationen und Dokumente verantwortungsvoll und 

sorgfaltsgemäß zu behandeln und ihre Kommunikation entsprechend dem Verhaltenskodex 

(Anhang 1 dieser RRL) auszurichten. 

 

4. Aufgabe und Verantwortung des Spitzenverbandes 

4.1 Der Verband unterstützt die Athletenvertreter*innen entsprechend seinen allgemeinen Regelungen 

und Vorgaben für andere im Verband ehrenamtlich Tätige. Insbesondere werden 

Reisekostenpauschalen, Verpflegungszuwendungen und sonstige notwendigen Ausgaben gewährt 

bzw. erstattet. 
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4.2 Der Verband fördert das Engagement und die Beteiligung der Athletenvertreter*innen innerhalb des 

Verbandes insbesondere durch Einräumung von Sitz und Stimmrecht in den 

leistungssportrelevanten Gremien nach Maßgabe von Ziffer 2 dieser RRL. 

4.3 Der Verband sichert zu, die Arbeit der AV nicht zu behindern sowie die Athletenvertreter*innen 

aufgrund ihres Amtes weder zu benachteiligen noch zu begünstigen. 

4.4 Der Verband sichert zu, dass er die ihm rechtlich möglichen Vorkehrungen und Vereinbarungen 

trifft, damit Datenschutzbelange nicht der Kommunikation der Athletenvertreter*innen mit den 

vertretenen Athleten entgegenstehen. 

 

5. Zusammensetzung der Athlet*innenvertretung  

5.1 Die AV eines Verbandes soll in ihrer Zusammensetzung die Größe und Disziplinvielfalt des 

Verbandes abbilden. 

5.1.1 Die AV im Verband soll aus mindestens zwei Athletenvertreter*innen bestehen, die 

unterschiedlichen Geschlechts sind. 

5.1.2 Auf Wunsch der aktiven Athlet*innen soll im Verband eine Athletenkommission gebildet werden, 

die aus mehr als zwei Athletenvertretern*innen besteht und deren Mitglieder möglichst 

paritätisch zwei Geschlechter repräsentieren. 

5.2 Die Mitglieder der AV sind von den Athlet*innen nach Maßgabe von Ziffer 6 zu wählen. 

5.3 Die Athletenvertreter*innen bleiben so lange im Amt, bis ihre Nachfolger*innen im Rahmen einer 

ordnungsgemäßen Wahl gewählt wurden. Sie sind verpflichtet, das Amt und die verbundenen 

Aufgaben in einem geregelten Prozess an ihre Nachfolger*innen zu übergeben. 

 

6. Wahlen der Athlet*innenvertretung 

6.1 Die Wahlen werden durch die AV eigenständig organisiert und durchgeführt, ohne Einflussnahme 

des Verbandes. Die AV ist jedoch berechtigt, den Verband um Unterstützung zu bitten. 

6.2 Die Wahlen sollen in regelmäßigem Turnus, z.B. alle zwei oder vier Jahre, stattfinden; die 

Möglichkeit rotierender Wahlen ist zur Sicherung von Knowhow und Kontinuität der 

Athletenvertretung in Erwägung zu ziehen. Es wird empfohlen, die Wahlen an den Legislaturzyklus 

der Verbandsführung zeitlich anzulehnen. 

6.3 Zur Sicherung der ordnungsgemäßen Durchführung der Wahlen ist eine Wahlordnung nach 

Maßgabe der nachstehenden Grundsätze zu verabschieden: 

- Die Wahlen werden per Präsenz- und/oder Online-Wahl durchgeführt.  

- Die Wahlen der AV sind unmittelbar, frei, gleich und geheim durchzuführen. Auf Antrag kann 

von dem Kriterium der geheimen Wahl abgewichen werden. 

- Jeder Athlet, der zum Zeitpunkt der Wahl aktives Bundeskadermitglied des Verbandes ist, ist 

berechtigt, zu wählen.  

- Als Kandidat*in für die Wahl kommt grundsätzlich jede Person – unabhängig von einer 

Kaderzugehörigkeit – in Betracht, die sich hierzu bereit erklärt. Dieses passive Wahlrecht kann 

jedoch von der Erfüllung bestimmter Kriterien abhängig gemacht werden (z.B. Teilnahme an 

bestimmten Wettkämpfen, Disziplinen, Nationalität, keine Verstöße gegen WADC/NADC, Alter, 

etc.). Diese Kriterien sind von der AV festzulegen. 

Anlagen: Verhaltenskodex & Checkliste 


